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1984 teiıerte die koreanische Kirche das 200jährige Kommen des Christentums nach
Korea ım Gedenken die vielen Martyrer, il gerade derZeıt des Anfangs ihr Leben für
Christus gegeben haben. Zu ihnen gehört, WECI1N uch nıcht dıe ofhzielle Zahl der
Seligen bzw. Heılıgen aufgenommen wurde, CHOÖNG Y AK-JONG AÄUGUSTINE. Das vorliegende
Buch, ursprünglıch als Dıssertation Fribourg vorgelegt, untersucht das Werk „Essentials
ofthe Lord’s Teaching”, das VO) Augustine ursprünglıch zweil Bänden vertaßt wurde und

seiner einbändigen Fassung für viele Jahre eiINE große Rolle der koreanıschen Kırche
gespielt hat. DIAZ, en amerıkanisches Mitglied der mexikanischen Missionsgesellschaft
VO Guadalupe, hat 10 Jahre als Mıssıonar Korea gearbeitet und ıst VO:  - daher mıt der
Problematik der koreanıschen Kirche gut vertraut. Dıe Arbeit beginnt muıit ınem Rückblick
auf die Geschichte der koreanıschen Kırche, schildert dan: das Leben VO)] CHONG Y AK-JONG
AÄUGUSTINE und stellt seın Werk, che Grundzüge des christlichen Glaubens, mıt der
Textgeschichte VOI. Der Schwerpunkt der Arbeit hegt der Einordnung der rund:

dieser Schrift dıe koreanısche Religionsgeschichte. Dabei wird der Finfluß und
die Auseinandersetzung mıt dem Konfuzianismus, dem Schamanısmus, dem Buddhismus
und Taoısmus ausführlich dargestellt. Am Beispiel der Behandlung des „Ersten Prinzıps"
und anderer wichtiger Begriffe der koreanischen Religiosıtät zeigt DIiAZ die originell LEUC

Weiterführung cheser Begriffe durch ÄUGUSTINE In der Bewertung des Beıtrags VO'

AÄUGUSTINE geht DiA7 weıt, VO] iıhm als dem Begründer ıner eigenständigen
koreanischen Theologie sprechen, die bıs auf den heutigen Tag ihre Gültigkeit behalten
habe. In dieser Feststellung hegt sicher das Hauptanlıegen der Arbeit, DiIiAz mıt seiner
Dıssertation dieses der Jüngeren Geschichte der koreanischen Kırche und Theologıe
nıcht hinreichend beachtete Werk wıieder rınnerung ruten möchte. In der
gegenwärtigen allgemeinen Diskussion eine Inkulturation des Christentums Korea
glaubtT: hier eINE wichtige Quelle wıieder aufgedeckt haben, dıe weıtererschlossen und
gENULZL werden sollte. FEr selber hat muıt der vorgelegten Arbeit siıcher einen wichtigen
Beitrag geleistet. Neben der Auseinandersetzung mıt dem Inhalt der Schrift VO' AÄUGUSTINE

Rahmen der koreanischen Religiosıtät bringt 1 Teil sowochl den koreanıschen
Text seiner ursprünglichen Hangul-Fassung) als uch ıne englische Übersetzung. Für
die koreanische Missionsgeschichte un! darüber hinaus für die chinesische und
Japanıische Missionsgeschichte ebenso 1st das Buch VO]  — großem Wert. DIAzZ zeıgt, w1ıe
AÄUGUSTINFE die Vorarbeiten der jesultischen Chinamissionare, allen OIr aml MATTEO Rıccıs,
aufgreift un eigenständıg weiterentwickelt. Wenn bedenkt, UGUSTINE 1786
getauft wird un amıt den ersten koreanischen Christen gehört und bis seinem
Martyrıum 801 ZIUT 5 Jahre als Christ gelebt hat, dann WIT:! deutlıich, welch kurzer Zeıt
das Christentum Korea hat Wurzeln schlagen können.

Andererseits wiıird INa  —- doch ohl kritisch nachfragen müussen, inwıeweıt die
Begeıisterung für seiınen Helden DiAz nıcht mitreißt, WEln AÄUGUSTINE Z.U)! Begründer
iner „koreanischen“ Dbzw. „Östlıchen Theologie“ macht. SO schreibt 6 „Augustine gab
dem Christentum, ohne ZuUu andern, eINE verschiedene Form und Bedeutung. Er
machte iıner östlichen Lehre und schuf dabe! zugleich eiINeE östliıche und
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koreanische Theologıe 294) Be1l der Zusammenfassung VO] AÄUGUSTINES Theologıe
entdeckt darın sowohl C111 Befreiungstheologie C111 Theologıe der Revolution

Ansätze 1ner ınjung Theologie Spuren ökologischen, temimist]
schen und pazılıstischen Theologıe auf und stellt den Laiencharakter heraus
Abgesehen VO)  ! diesen übertreibenden Schlußfolgerungen enthält dıe Arbeit VO:  w DIiAzZ
viel Material und oftene Fragen, die geben sollten, sıch koreanische
Theologen weiıiterhin mıi diesem ersten Entwurft koreanischen Darstellung des
Christentums befassen sollten

Aachen eorg Fvuers

Dierks Friedrich Evangelium afrikanischen Kontext Interkulturelle Kommu-
nikation bei den T'swana (Missionswissenschaftliche Forschungen 19) Güterslo-
her Verlagshaus Gerd Mohn/Gütersloh 1986 206

ach über dreißigjähriger Tätgkeıt als utherischer Mıssıonar unter den 1I1swana
Transvaal hat JERKS 1 cieser Dıssertation, dıe 9582 VO)] der Universität VO):  - Südafifrıka

CENOMMMFEN wurde, die existentielle rage aufgearbeitet, WIC das Evangelium ı der
afrıkanischen Kultur C111 LICUC Inkarnation erlebt un dadurch die OÖOkumene berei-
chert Einleitend CI, 1€es HA technische WIC uch C111 theologische Aufgabe
1ST Der VO] westlichen Verständnis Mıssıonar soll Menschen anderer
Verstehensformen 1116 Realıtät weitervermuitteln Da muß Verkündigung den
relig1ösen, soz.ialen und politischen Kontext der Empfänger berücksichtigen, S1C muß
empfänger SC} In Aftrıka sind Symbolhandlungen dabe:i wichtiger als Worte
SO muß nıcht LIUT die Bibel sinngemäß un! nıcht wörtlich übersetzt werden uch
die nıcht verbalen Kommunikationsmöglichkeiten verdienen große Beachtung Sonst
Ommt nıcht ZU'  S Gemeindebildung, sondern Z.U)] gefährlichen Synkretismus

ach einleitenden Kapıteln grundsätzlicher Diskussion der Problematik stellt der
Hauptteil die theoretischen Erkenntnisse auf den Prüfstein der praktischen Erfahrung
und demonstriert diesen transkulturellen Vorgang mMıiıtL vielen Beispielen A U dem
Iswana Bereich TEI Gebieten Religion, Gottesbegriff und eıl Jedesmal wird
zuerst nach dem Verständnis des Begriffes der traditionellen Religion gefragt, dann
WIT:! die Verkündigung desselben durch die westlichen Mıssıonare erulert un kritisch
hinterfragt, und schließlich wird die ezeption durch das Christentum der 1Iswana
testgestellt und analysıert War die tradıtionelle Religion ganzheıitlıch gemeinschaftsbe
O:  T, dynamistisch rıtuell und emotional kam der westliche Mıssıonar mMuiıt CI
Botschaft die heimatlıchen Kulturbereich bereits dualıstisch indıyvıdualı
stisch spirıtualistisch ehrhaft und dogmatisch ausgcpragt WaTl Es wiıird nıcht pole
misch ber sachliıch festgestellt, die Verkündigung durch diese Pragung oft
blockiert wurde Dennoch War Gott uch hier Werk

Die Kırche den 1 swana ebt Aaus dem Evangelıuum auf ihre Weıse Gott wurde
als Vater aNSCHNO:  Cn alte und NECUEC Symbole flossen den Rıtus der Kırche und
die relig1öse Einheit der Gemeinschaft wurde durch Stammeskirchen Konfession
gewahrt Schwieriger Warlr CS das geistlich dargebotene Heil Christus auf alle
Lebensbereiche au  - un! Leiden, Krankheit un! das Kreuz Christi OS1IUV
verstehen Das Wiırken des Heıuıgen e1istes wurde selektiv als Kraftmitteilung aufge
OINmMeEeN Be1 aller Vorsicht VOT synkretistischen Getahren sıeht DDIERKS bei den WCMNISCT
VO)] Westen beeinflußten Afriıkanischen Unabhängigen Kırchen 1116 zentralere Stel
lung des historischen Jesus der Verkündigung, stärkeres Gewicht des Heıiligen
.eistes den Rıten und C] konsequentere ganzheitliche Sıcht VO)  . Heil und Heılung
als den Mıssionskirchen Aufgrund der Ergebnisse gibt diese wertvolle Studie
praktische Weısungen für die 1SS10N agen

Aachen HansJürgen Becken

14%


